
Thermodynamik ist ein komisches Fach.
Das erste Mal, wenn man sich damit befasst, versteht man nichts davon.

Beim zweiten Durcharbeiten denkt man, man hätte nun alles verstanden,
mit Ausnahme von ein oder zwei kleinen Details.

Das dritte Mal, wenn man den Stoff durcharbeitet,
bemerkt man, dass man fast gar nichts davon versteht,

aber man hat sich inzwischen so daran gewöhnt, dass es einen nicht mehr stört.
Arnold Sommerfeld zugeschrieben
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